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Ingenieurbüro Bergann Anhaus GmbH    Jarrestraße 44    22303 Hamburg          

Die auf die Besucher und das Personal einwirkenden Verkehrs- und Gewerbelärmimmissionen sind 
unproblematisch, da innerhalb des Gebäudes ein ausreichender baulicher Schallschutz vorhanden ist 
und außerhalb des Gebäudes nur ein temporärer Aufenthalt erfolgt. Außerdem dürfte der von Außen 
einwirkende Lärm aufgrund des Eigenlärms der Besucher nicht als störend empfunden werden.  
 
Fazit  
Die Realisierung eines Kombibades im Gewerbegebiet GE1 ist aus immissionsschutzrechtlicher Sicht 
grundsätzlich möglich. Inwieweit Lärmminderungsmaßnahmen an technischen Aggregaten erforder-
lich werden, ist im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens zu prüfen.  
 
Bei Fragen sprechen Sie mich gerne an.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
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